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A9.3 Kosten und Nutzen  
der betrieblichen Berufsausbildung

Seit vielen Jahren ermittelt das BIBB die Kosten und 
den Nutzen der dualen Berufsausbildung für Betrie-
be. Bisher wurden 4 Erhebungen für die Jahre 1980, 
1991, 2000 und 2007 durchgeführt. Die nächste 
Befragung ist für das Referenzjahr 2012 geplant. 

In der Erhebung für das Jahr 2007 wurden in rund 
3.000 Ausbildungsbetrieben aller Branchen und 
Betriebsgrößenklassen die Ausbildungskosten und 
-erträge sowie Informationen zum Übernahmever-
halten der Betriebe und (möglicherweise) eingespar-
ten Personalgewinnungskosten bei der Einstellung 
von Fachkräften vom externen Arbeitsmarkt abge-
fragt.198 Pro Auszubildendem fallen im Jahr 2007 
in den Betrieben in Deutschland im Durchschnitt 
Bruttokosten in Höhe von 15.288 € an. Durch die 
produktiven Leistungen der Auszubildenden entste-
hen Erträge von 11.692 €, die 76 % der Bruttokosten 
decken. Nach Abzug der Erträge von den Bruttokos-
ten ergeben sich Nettokosten von 3.596 €, die ein 
ausbildender Betrieb im Durchschnitt pro Jahr und 
pro Auszubildendem aufbringt Y Tabelle A9.3-1. Bei 
Übernahme eines Auszubildenden können Betriebe 
zusätzlich von der Ausbildung profitieren (z. B. durch 
das Einsparen von Personalgewinnungskosten, die 
bei der Einstellung von Fachkräften über den exter-
nen Arbeitsmarkt anfallen). Werden darüber hinaus 
noch weitere Nutzenaspekte wie Imagegewinn oder 
die Verringerung des Risikos von Fehleinstellungen 
berücksichtigt, ist davon auszugehen, dass der 
Gesamtnutzen die während der Ausbildung anfal-
lenden Kosten für einen Großteil der Betriebe mehr 
als aufwiegt. In dem aktuellen Forschungsprojekt 
„Ausbildungskosten und ihr Einfluss auf Erwerbs-
verläufe und Betriebserfolg“199 wird insbesondere die 
Nutzenperspektive für Betriebe und Individuen in 
den Blickpunkt gestellt. Hierzu werden die Daten der 
Kosten-Nutzen-Erhebung weiter ausgewertet und 
mit Betriebs- und Individualdaten des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung verknüpft. 

198 Zu der Berechnungsweise und den Ergebnissen siehe ausführlich Schönfeld u. a. 
2010, für eine Zusammenfassung vgl. BIBB-Datenreport 2009, Kapitel A9.3.

199 Siehe http://www.bibb.de / de / wlk54502.htm. 

Das Statistische Bundesamt nutzt die Daten der 
BIBB-Erhebung von 2007 bei der Erstellung des 
Budgets für Bildung, Forschung und Wissenschaft200 
für die Schätzung der Ausgaben der betrieblichen 
Ausbildung im dualen System. Es verwendet jedoch 
nicht die Brutto- oder Nettokosten, sondern die soge-
nannten Bildungsprozesskosten.201 Hierzu zählen die 
Personalkosten der Ausbilder, die Anlage- und Sach-
kosten und die sonstigen Kosten. Die Personalkosten 
der Auszubildenden werden nicht berücksichtigt, da 
sie als Kompensation für die geleistete produktive 
Arbeit der Auszubildenden verstanden werden und 
daher nicht unmittelbar bildungsrelevant sind. Die 
budgetrelevanten Ausgaben betragen somit 5.797 € 
je Auszubildendem Y Tabelle A9.3-1. Zur Ermitt-
lung der Gesamtausgaben wird dieser Wert mit der 
Zahl der Auszubildenden in den Betrieben multipli-
ziert. Es ergibt sich ein Betrag von rund 8,5 Mrd. €, 

200 Das Budget erfasst die Ausgaben der öffentlichen Haushalte (Bund, Länder und 
Gemeinden), des privaten Bereichs (Unternehmen, private Haushalte und Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck) sowie des Auslands für den gesamten Bildungsbereich 
von der Kinderkrippe bis zur Erwachsenenbildung und ist in drei Hauptbereiche un-
terteilt (Statistisches Bundesamt 2009c und 2010g): Im „Bildungsbudget“ sind die 
Ausgaben für das formale (u. a. Schulen, Kindergärten und Hochschulen, Förderung 
von Teilnehmenden an formalen Bildungsprogrammen) und für das nonformale 
Bildungssystem (z. B. Krippen, Horte und Volkshochschulen, Lehrerfortbildung, be-
triebliche Weiterbildung, Förderung von Teilnehmenden an nonformalen Weiterbil-
dungen) zusammengefasst. Auch die Ausgaben für die betriebliche Ausbildung im 
dualen System werden hier ausgewiesen. Die weiteren Bereiche sind „Forschung 
und Entwicklung“ und „sonstige Bildungs- und Wissenschaftsinfrastruktur“.

201 Für eine ausführliche Beschreibung einschließlich der veränderten Berechnungs-
weise, im Vergleich zu früheren Budgetberechnungen, vgl. Baumann u. a. 2010.

Tabelle A9.3-1:   Bruttokosten, Erträge und Netto-
kosten pro Auszubildendem und Jahr 
(2007)

Kostenarten in €

Bruttokosten 15.288

davon:

Personalkosten der Auszubildenden 9.490

Personalkosten der Ausbilder / Ausbilderinnen 3.292

Anlage- und Sachkosten 691

Sonstige Kosten 1.814

Erträge 11.692

Nettokosten 3.596

Quelle: BIBB-Kosten-Nutzen-Erhebung 2007




